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UNö
Bestellungen

auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
, u Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : ÄronprinMltraße Rr. 1»

Nitzeige«
nehmen auswärts alle « nnoneen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedttion entgegen , und wird di»
5 gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher VkW für Mwtlichk Kaiser!., Kömzl. u. Wi . Kehärdkil , smie für die Gemnl-t» Ka»t a. Nkajill-tzä-eas.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten.

M 278 Sonntag , den 26. November 1893. 19. Jahrgang.
Marine .

8 Wilhelm - hade«, 2b . Nov. Feuerwlt . Rahn ist von der Dienstreise
nach FriedrlchSort zurückgekchrt . — Urlaub haben »«getreten : Ult . z. S , Bar¬tels aus 3 Monate innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs , nach Italienund der Schweiz behusS Wiederherstellung der Gesundheit, Korvkpt. Jachmannauf 3 Tage nach Kiel , Mafch.-U .-Jng . Thiele aus 45 Tage nach Bardowtek bei
Lüneburg . — StabSing. Seydeli ist von der Jnsormatiousreise hierher zurück -
gekehrt und hat die Dienstgeschästewieder übernommen . — Masch.-U.-Jnq. Bode
ist als Wachtngen . an Bord S . M . S . „ Wörth" kommandirt und nach Kiel
abgereist. — Durch Bersg. d . I . Jng .-Jnspektton ist der Premlt. Zeonig vonder Fortifikation Wilhelmshaven zur Fortifikativ» Cuxhaven versetzt . — Seklt .FabrictuS vom II Seebtl ist zur Dienstleistung zum Stationskommando kom¬mandirt und übernimmt gleichzeitig die Geschäfte als Platzmajor .— Kiel , 24 . Nov . Die Abfahrt des Kaisers erfolgte genau
zur angekündigten Zeit . Im offenen Hofwagen begab sich der
Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich zum Bahnhof . Im
Bahnhofsgebäude ließ der Kaiser den hiesigen Polizeichef , Bürger¬
meister Lorey , zu sich entbieten , um wie die „ N .- O .-Z . " hört
seine Anerkennung der Kieler Polizeibehörde auszusprechen betreffs
der Spionenaffaire . Der Erfolg der Polizei sei ein bedeutender
gewesen . ES habe sich bestätigt , daß die in Kiel Verhafteten
gefährliche französische Spione feien , und auch den Verdacht , daß cs
französische Offiziere , habe die richterliche Untersuchung bestätigt— Kiel , 24 . Nov . Der kommandirende Admiral Freiherrv . d . Goltz sowie der Staatssekretär des Reichsmarineamtes Vize¬admiral Hsllmann sind nach Berlin zurückgeretst , ebenso die sechs
Herren von der Brandenburger Deputation .

— Berlin , 24 . Nov . Das Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " ,Kommandant Kapitän zur See Koch , ist gestern in Neapel eim
getroffen und beabsichtigt , am 13 . Dezember nach Alexandrien zugehen . Kadettenschulschiff „ Stein "

, Kommandant Kapitän zur See
v - Wietersheim , ist gestern in Barbados (Westindien ) angekommen .Der Kreuzer „ Bussard " , Kommandant Korvettenkapitän Flichten -
hoefer , ist Mitte November von Apia aus nach Auckland in See
gegangen .

s « r , r s L .
Wilhelmshaven , 25 . Nov . Durch den Wegzug des Herrn

Vize -Admirals v . Pawelsz erleidet unsere Stadt noch einen
anderen , bisher an dieser Stelle nicht erwähnten , schmerzlichen
Verlust . Die Gemahlin dieses hohen Offiziers ist mehrere Jahre
hindurch Vorsitzende des hiesigen „Vaterländischen Frauenvereins "
gewesen . Mit welchem Eifer und mit welcher Treue sie diese
Stellung ausgefüllt hat , das wißen Alle , welche mit diesem wohl -
thätigen Verein jemals in Verbindung gekommen sind . Mit stets
sich gleich bleibender vornehmer Liebenswürdigkeit hat Ihre
Excellenz ihres Amtes gewaltet . Ihr liebevolles und freundliches
Wesen hat manchem Nothleidenden unserer Stadt und ihrer Um¬
gebung herzlich wohlgethan . Viele , denen sie in den längen
Jahren ihres Hierseins Gutes erwiesen , werden ihr Andenken
dankbar segnen . Möge das Bewußtsein , manche Thräne getrocknet
zu haben , die scheidende Dame auf ihrem ferneren Lebenswege
freundlich begleiten . Wir sagen ihr — gewiß auch !m Sinne
vieler unserer Leser und Mitbürger — an dieser Stelle ein dank¬
bares Lebewohl !

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Wie wir hören , soll der
Inspektion der Marine -Artillerie in Zukunft ein Stabsoffizier als
Chef des Stabes zugetheilt werden . Seit Oktober d . I . ist be¬
reits Korv . - Kapt . Meuß zum Stabe der genannten Inspektion
kommandirt . Ursprünglich hatte in der Marine nur die oberste
Behörde — die Admiralität — einen Chef deS Stabes . Durch
A . K . O - vom 6 . Sept . 1888 erhielten auch die beiden Stations -
kommandos einen Chef des Stabes zugetheilt , später auch die
Manöverflotte .

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . S . M . S . „ Prinzeß
Wilhelm " ist heute Mittag 1 Uhr in den alten Hafen eingelansen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Novbr . S . M . Torpdivbt . „ V5 "
ist gestern Nachmittag zu einer Uebungsfahrt in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . Der Küstenbefestigung auf
Helgoland ist die Berechtigung zum Führen der Krtegsflagge
ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . Der Pumpendampser „ Kraft "
ist gestern zur Aufnahme von Tonnen nach der Außenjade in
See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Nov . Heute haben sich verschie¬
dene Herren der Garnison »ach Neuenburg begeben , um an der
dort stattfindenden Hofjagd in den großheroglichen Forsten theil
zu nehmen .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Die nächste öffentliche Sitznng
deS Bürgervorsteherkollegiums wird am Montag Abend 6 Uhr
stattfinden . Auf der Tagesordnung steht u . a . die durch die Wahl
des Herrn Jeß erforderlich gewordene Neuwahl deS Bureaus

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Mit Beginn des neuen Kirchen¬
jahres — 1 . Advent — werden die Gottesdienste in der Elisabeth
kirche je um >/ , Stunde später beginnen .

Wilhelmshaven , 26 . November. Wir erfahren ans bester
Quelle , daß Herr F . Grabowsky , der von der deutschen Kolonial -
gesellschajt in Berlin zu einem Vortrage am nächsten Montag
hierher entsandt wird , im Jahre 1880 seine erste größere Reiff
nach Borneo antrat , wo er mit zoologischen und ethnographischen
Sammlungen und Untersuchungen beschäftigt , bis Juni 1684 Per
blieb . Nachdem er dann noch einen große » Theil Ost -Javas als
Tourist bereiste , kehrte er im Oktober 1884 nach Europa zurück.
Im Juni 1885 trat er dann in die Dienste der Neu -Gninea
Kompagnie und gründete am 21 . Dezember 1885 die Station
Hatzseldhafen . Im November des JahreS 1887 kehrte er nach
Deutschland zurück . Er wird über seine Erlebnisse in den deutschen

Südsee -Kolonien in den Jahren 1885 — 87 vortragen . Der Zu¬
tritt zum Vortrag ist frei . Eine umfangreiche Sammlung von
Originalphotographien aus unseren Kolonien wird vorgelegt
werden .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Zwei Konzerte veranstaltet
morgen das Musikcorps der II . Matroscn -Divifion . Am Nach¬
miltag wird im Park , am Abend in der „ Burg Hohenzollern "
konzerttrt .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Das Mnsikkorps des II . See¬
bataillons eröffnete gestern im Saale der Burg Hohenzollern die
Reihe seiner Sinfoniekonzcrte , die nunmehr an Stelle der vor¬
jährigen Abonnementskonzerte treten werden . Die hier schon
mehrfach vorgcführte Fest -Ouverture „ Friedensfeier " von C . Reinecke
leitete den Abend recht paffend ein. ReineckeS Eigenthümlichkeit
im „ Machen " und „ Künsteln " , welche alle seine größeren Werke
beeinflußt , tritt auch hier in der Mischung der beiden Leit -Motive
„ Tochter Zion " und „ Nun danket alle Gott " zu Tage . Die
gleichzeitige Ausführung beider Melodien im Schlußsatz ist von
eigenartiger Wirkung ; die nothwendige Hervorhebung der einzelnen
melodischen Sätze , welche das Verständviß der Festster erfordert ,
gelang der Kapelle durchweg gut . Eine seltene Gabe ist die Ü -wvll -
Sinfonie von Schubert , die 1822 bis zum Anfang des Scherzo
vollendet , leider nur unvollendet blieb und in dieser Form erst
1865 zum ersten Male zur Aufführung gelangte . Schwermnth
und Sehnsucht durchweht die beiden vorhandene « Sätze „Allegro
moderato " und „ Andante con moto " ; doch bieten Clartnette , Oboe
und Streichinstrument , welche besonders vorherrschen , wunderbar
schöne Melodien , welche in ihrem Wohlklang unS ein Bild der
leidenden und doch wieder hoffenden Seele entrollen . Mit großer
Spannung wurde die Geigenkünstlerin Frl . Polleschowsky , welche
mit dem D -moll -Konzert von VIeuxtemps auftreten wollte , er¬
wartet . Ein ausgezeichneter Ruf ging ihr voran . AnS Wien ,
Paris , Bern und aus allen großes ^Städten Deutschlands liegen
uns Berichte vor , welche der rühmenden Anerkennung der künstle¬
rischen Leistungen der jungen Dame voll sind . Und mit Recht ;
die vornehme Ruhe , die edle Haltung , die gefällige Erscheinung ,

Winter schien etwas unter dem Lampenfieber zu leide« . Die beste
Leistung des Abends war zweifellos die „Rosalinde " des Fräulein
Henrion . Sie war sattelfest im Spiel nnd Gesang , ihre Stimme
klang bis zuletzt schön und voll , und ließ keine Spur von Anstren¬
gung erkennen . Ueber die Schwierigkeiten des Czardas (im 2 . Akt),
glitt sie mit einer die routinirte Sängerin verrathenden Geschick¬
lichkeit hinweg . Auch die Herren Baltzer (Alfred ) und v. Schiffner ,der den schnapsseligen Gefängnißwärter „ Frosch " lebenswahr !o-
pirte , verdienen lobenswerte Erwähnung . Mit dem „ Prinz
Orlowsky " fand sich Frl . Hoffmann trotz ihres dem starken Or¬
chester nur zum Theil gewachsenen Sümmchens befriedigend ab .
Der Besuch ließ nichts zu wünschen übrig . — Morgen wird Frl .
Winter nochmals u . zw . als „ Jane Ehre " in Birch -Pfeiffers
„ Waise von Lowood " austreten . Am Freitag wird die Saison
geschloffen.

Wilhelmshaven , 25 . Nov. Die Theatersaison neigt sich
ihrem Ende zu . Gastspiele und Benefize lösen einander ab . Der
Dienstag Abend ist als Benefiz für die beiden Komiker die Herren
v . Schiffner und CziborSky reservirt . Beide haben in den sechs
Wochen ihres Hierseins täglich Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt
und namentlich der Elftere hat unS durch seine feine Komik, durch
das Vermeiden jeder Uebertreibung manche heitere Stunde bereitet
und dafür Sorge getragen , daß auch in weitere » Kreisen der
regelmäßige Besuch des Theaters zu einer liebe« Gewohnheit
wurde . Seine uneigennützige Mitwirkung bei dem großen Krirger -
vereinsfeste trug nicht am wenigsten zu dem schönen Erfolg bei,
den der Verein errungen . Wenn einer unserer Mitglieder An¬
spruch hat auf die Erkenntlichkeit der Theaterbesucher , so ist
es Herr von Schiffner . Er wird also , ebenso wie sein Kollege
Herr CziborSky , am Dienstag Abend gewiß aus ein volles HauS
rechnen dürfen .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Im Panorama international
an der Gökerstraße wird von morgen ab daS Riesengebirge —
5 . Wanderung — ausgestellt werden .

Wilhelmshaven , 24 Nov . Gestern Abend 7 >/z Uhr wurde
durch den Personenzug von Oldenburg nach Wilhelmshaven imdie sichere und elegante Handhabung des Instrumentes und die Holz in der Nähe der Station Hahn der Dienstknechk C . ausgraziöse Führung des BogenS verrathen schon äußerlich die Sicher

heit der Künstlerin und ihre gute Schulung . Aber dieses sym¬
pathische Empfinden ist nichts gegen die Begeisterung , welche das
wahrhaft künstlerische Spiel der Dame entzündet . Technische
Schwierigkeiten giebt eS für Frl . Polleschowsky überhaupt nicht ;
klangrcich ist die Melodie in allen Lagen , voll und rund der Ton
in jeder Ausführung , rein stets die Intonation , besonders
wirkungsvoll bei Akkorden und Oktavengängen hervortretend —
dabei überall seelenvoller , natürlicher Vortrag , ohne Effekt¬
hascherei — , wirklich eine hervorragende Künstlerin ! Der nach
dem D -moll -Konzert gespendete warme Beifall , an dem sich nach
Se . Exc . Vize -Admiral Palois betheiligte , wollte nicht enden und
lebhafter Applaus begrüßte die Künstlerin , als sie zum zweiten
Male duslig wie eine Blume erschien . In den heimischen Klängen
der Zigeunerweisen von Sarasate entfaltete Frl . Polleschowsky
die ganze Gluth ihrer Empfindung mit echt ungarischem Feuer
und entfachte dadurch einen gewaltig brausenden Beifallssturm ,
Len sie nnr durch eine liebenswürdige Zugabe einigermaßen zu be¬
schwichtigen vermochte . Zwischen den beiden von Frl . Polleschowsky
gespielten Piecen brachte die Kapelle Schumann ? herrliches
Abendlied in der Besetzung von 40 Streichinstrumenten in recht
arierkennenswerther Ausführung zu Gehör . Wie ein Hauch
erstarb das zarte Pianissimo . Den Schluß bildete die internationale
Suite von Moszkowski — im gewissen Sinne ein hübsches Gegen¬
stück zu dem internationalen VolkSlteder -Konzert des Bürger -
Gesang -VereinS . Auch hier leistete dos Musikcorps ganz Vortreff¬
liches . — Der Anfang der Rothe '

schcn Sinfonie -Konzerte war
durchaus befriedigend ; bei gleichem Fortgang , wie wir ihn uns
von der bewährten Leitung des Herrn Kapellmeister Rothe wohl
versehen dürfen , haben wir allen Grund , in dieser» Winter recht
genußreichen musikalischen Abenden entgegen zu sehen . Daß das
musikliebende Publikum gute Leistungen wohl zu schätzen weiß ,
bewies der sehr gut besetzte Saal .

Wilhelmshaven , 25 . November . DaS löbliche Bestreben
der Theaterdirektion , das Repertoire so abwechslungsreich als mög¬
lich zu gestalten , hatte sie zu dem etwas gewagten Schritt ver¬
leitet , für das Benefiz deS - Theaterkapellmeisters Herrn Jerichow
die Königin der Operette , die unsterbliche „Fledermaus " zu wählen .
Die Aufführung einer Operette muß für eine täglich beschäftigte
Schanspielrrgesellschaft als ein kühnes Unternehmen gelten , an
dessen Ausführung nur herangegangen werden kann , wenn zum
Mindesten die Hauptrollen durch gesanglich geschulte Kräfte besetzt
werden können . Das war nun gestern der Fall , immerhin aber
blieben noch manche Lücken und Unebenheiten übrig . Sie gänzlich
zu beseitigen dürfte kaum gelingen , deshalb möchten wir von einer
nochmaligen Aufführung einer Operette , in der Voraussetzung , daß
nur zu Gunsten deS Herr » Kapellmeisters Jerichow von der bis¬
herigen Praxis sbgewichen . worden ist, abrathen . Der Abend bot
hinreichende Gelegenheit , die Leistungen deS Hrn . Jerichow kennen
und schützen zu lernen . Er fand beim Eintritt in den Saal sein
Dirigentenpult bekränzt , das dutch die Liebenswürdigkeit deS Hrn .
Musikdirigenten Wöhlbier an diesem Abend ans 25 Mann ver¬
stärkte Orchester empfing ihn mit einem Tusch . Nach dem Bor¬
trag der Ouvertüre gab daS Publikum seine Anerkennung für
den Dirigenten durch anhaltenden Beifall kund . Die Leitung der
Operette war ein heißes Stück Arbeit , das Herr Jerichow mit
bewundernswerthem Geschick und unermüdlicher Aufmerksamkeit zu
Ende führte . Po » den beiden Gästen leistete Herr Jordan als
„ Eisenstein " Befriedigendes . Die „Adele " deS Fräulein Bertha

Beckhusen überfahren und getödtet . Nach den über den Unglücks¬
fall angestellten Untersuchungen ist der Verunglückte etwa 2
Meter vor der Lokomotive vorüber in das Geleis gesprungen ,und war eS dem Führer der Maschine unmöglich , daS Unglück
abzuwenden .

Ballt , 25 . Nov . Vom morgen ab bis Weihnachten ruhendie Tanzmusiken im oldenburgischen Gebiet .

U«s der Kmztge-O «Ld der PrsdÄy.
X Rüstersiel , 24 . Nov . Bei der vorgestern auf dem Fedder-

warder Andelgroden und zwischen Rüstersiel und BoSlapp von
17 Jägern abgehaltenen Treibjagd wurden 9 Hasen , sowie 2 See¬
möve» erlegt .

Jever , 23 . Nov . Die in unmittelbarer Nähe von Fever
belegene Sommerwirthschast (Restauration ) „ Mooshütte "

, bisher
dem Herrn Aktuar Gerdes hier gehörig , ist von Herrn Landmann
Ahrens aus Vereinigung für 15000 Mk . gelaust worden .

Oldeulmrg , 22 . Nov . Nachdem feststeht, daß thatsächlich
der Versuch eines Dynamitdtebstahls beim Pulvermagazin gemacht
ist, ist nach den „ N . " vom Kommando angeordnet , daß der dort
stehende Posten mit geladenem Gewehr aufzieht .

-kirchliche « « chrichtem
25 . n . Trinitatis (Todtenfest ) .

Evangelische Marine - Garniso » - Gemeinde .
Gottesdienst um U Uhr . Im Anschluß hieran : Abendmahl .

Marinestationspfarrer Gödel .
Katholische Mar ine - Gar nison - Gemeinde .
8 Uhr Hl. Messe und Predigt.

Civil - Gemeinde
Gottesdienst um Uhr ; Text . : Offb . 4 , 9 — 17 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

JahnS , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Baptistengemeinde .
Vorm . 91/ , und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Abds . 6 Uhr Verein junger Männer . Abds .
6 Uhr Gesangstunde .

Wind erlich , Prediger .

O o säaLHs
Steilung pscis iSÜS .

iiiässtiHaH
LNliaiusisetiön^ siag - iiVölnsn voll

klvn , kkudio lsrsr äs ln
khaKäs .

eUlnL LsaüllLkts » Nsr 8r »n»t»«
ImViLolmsiutvor, d. Um ll . lLllsssn,Ikonstr . 10S; 8 . lütter , Lismaroditr. 55.



Versteigerung .
Mittwoch , den 29 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr , solle» auf dem Bau¬
platz der Haubitz-Batterien etwa 60 obm
Rundholzabschnitte (von 2 bis S m
Länge, 30 vm Durchmesser ) in mehreren
Loosen gegen gleich baare Bezahlung
versteigert werden.

Wilhelmshaven, den 25 . Nov . 1893 .
Kaiser liche Fortlfikation .

KollknMttfchen .
DaS Konkursverfahren über das

Vermögen des Arbeiters Jacob
Diedrich Meyer hier , früheren
î eefischers in Finkenwaerder bei Ham¬
burg , wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 18 . Nov. 1893

Königliches Amtsgericht.

AsechM-krmttelmig.
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthalts des Schlossergesellen Jo
harmes Schlüter geb . am 11 . Dez .
1867 zu Rendsburg wird ergebenst
ersucht . ! Demselben soll eine Jnvalidi-
täts- und Altersverstcherungskarte be-
händigt werden.

Wilhelmshaven, den 24 . Nov . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Jersetzungshatöer
Ist die Parterrewohnung , Peter¬
straße 78 , best, aus 4 Stuben, Küche u.
Zubehör , m . Wafferl . u . Garten z . 1 . Jan .
od - 1 . Febr . z« ve»M . Preis 456 Mk.

Zu vermischen
eine möbl . OffizierSwohnnng mit
Burschengelaß aus sofort oder später .

Ernst Meyer , Rothes Schloß,
Roonstr . 85

Zu vermiechen
auf sofort ein elegant möbl. WohN -
n. Schlafzimmer an 1 od 2 Herren .

Näheres Altestr. Nr . 8 , 1 Tr . , links.

für 1 juiM Um.
Roonstraße 89 , 3 Treppen .

Zu vermiethm
ein gut möblirtes Zimmer zum
1 . Dezember.

Friederikenstraße Nr . 5b , 1 Tr .

Verkauf.
Die Viehhändler Gebr . BNttk in

Wittmund lassen am
Areltag , de« I. Dez. d. I ..

Rachm. 2 Uhr ans.,
in der Behausung des Gastwirths
Auhagen in Sedan :
ca. 56 —66 Stück große

nnd kleine

Schweine .

bester Raee,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 25 . November 1693 .

H Gep - es ,
Auktionator .

Zu vermieden
ein fein möblirtes

Zimer liebst SchlsfkMkt
nnd evtl Burschenzimmer .

Die Wohnung liegt Roonstraße 80 ,
dem Offizier- Casino gegenüber, und hat
separaten Eingang .

Gesucht
eine rechtschaffene Frau für häusliche
Arbeiten für den Vormittag .

^ Ist
Attestratze .

Gesucht
zum 1 . Januar 1894 für ein junges
Ehepaar 1 kräftiges Dienstmädchen ,
gesetzten Alters, welches waschen , plätten
und etwas kochen kann . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein TtNNdeUMädche ».

Kaifsrstr . Nr . 63 , 1 Tr . , r.

kvsuvkR
e n Stnndcumädchen oder Frau
von 9 Uhr an .

Kronprinzenstr . 10 , III

Gesucht
ein gef. Mädchen für den Vormittag .

Kaiserstr. 19, u .

Zu vermiethen
ein ungenirtes , freundliches, möblirtes
Zimmer . F a i Meyer,

Verl. Gökerstr. 13 , Part., l .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .
Oldenburgerstr . 4 , l. , n . a . Hafen.

Km M. frbl. Khmg
ist zum 1 .

'
Dezember : drr Witter

zu vermiethen.
Bliffe, Ufcrstr . 6 .

Zu vermiede«
zum 1 . Febr . eine 4räumige EtagkN -
WohNNNg mit Zubehör .

Tonndeich, Schmidtstr . Nr . 4

Verpachtung.
Der Hausmann I . O . Tmrks

zu Neuender-Altengroden läßt am
Freitag, den 1. Dezhr. d . Js.,

Abends 6 Uhr,
in Wittwe Heuermann ' S Gast¬
stube zu Rüstersiel drei hei Rüstersiel
belegene

Landstiicke
und zwar :

1 Parz . 322174 , grotz 1,28 .3«
I»», gleich 4 Grasen (bis
heriger Pächter Fast) ;

2 Pare .324/176,grotz « ,82,S «
tt», gleich 2,63 Grasen ( bis¬
heriger Pächter Helmerichs) ;

3 Pare . 32517 « , grotz 0,63,77
La, gleich 2,87 Grasen,
nördlich ander Fortifieatkons-
stratze bei Rüstersiel belege»,

zum Beweiden mit Hornvieh , auf drei
Jahre , vom Frühling n . I . an , öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Neuende, 24 . November 1893 .

H . G - p - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Dezember eine
rnöblirte Wohnung ( So ne jute ,
2 Zimmer) . Näheres

Roonstr . 99 , im Barbiergrschäft .

Gesucht
mehrere Schweine zum Welterfüttern °

Sr . GvlÄVZ ,
Reuestr. 3 .

Vorzügliche

Lerren -Aeöerzieher !
n eigener Werkstatt fachgemäß gut gearbeitet , L 22 , 27 , 33 , 38 , 43 ,

48 , 54 Mk.
Schönste Anstt ahl. M » » Niedrigste Preise im Orte .

0vlll66livll8d3U8 l. »Sllses
Jul. Schiff, W. ffhittpson Wachs.

Bismarckstratze 12 .

Tan^Mlsus.
Montag , de« 27 . d . Mts .,

Abends 8 V2 Mr :

Tonzstonde
im Saale des Herrn Wendlandt

(Colosseum Bant) .
Für Kinder : Dienstag , den 28 . d .

M , Abends 6 Uhr .
Anmeldungen nimmt Herr Wendlandt

entgegen.N.
Tanzlehrer .

Mehrere jmze Milchen
auf sofort das Plätte »können

erlernen
KIeilWlili

'
8 feinWnliei'S !.

MehrereMNlheii «. Achte
von hier und auswärts suchen Stellung
auf sogleich, bei

Frau Bnchwald , Neubremen,
Grenzstraße Nr . 4 .

ZINN s. Alt »»
suche ich ein zuverlässiges , in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes Dienst -
mädcheu .

Frair vr. küdmekorb.
Reuende .

Gutes Logis
für einen jungen Mann.

8WNke » , Gökerstr. 8 . n , Thor - 1

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe nebst Kammer,
auf sofort oder spärer.

Börfevstr . 14 . 1 Tr , r.

Zu vermiethen
eia frdl . möbl . Zimmer sofort.

Roonstr . 6 I . r . Stiaßenanssicht.

LliMlMMMlU ,
Kafernenstr . 4, , p . l .

Ein junger Mann
erhält LogiS .

Marktstraße 27 , l Tr . , rechts.

L .0A18
Grenzstr . 42 , o .

Eine möblirte Stube
zu vermiethen.

Tonndeich, Brunsstraße 2.

Halts » einen neuen elegantenLandauer
zu Hochzeiten, Kindtaufen «sw .
bei niedriger Prcisstellu ^ g dcpenr
empföhle -!.

SVttsinszfvr ,
GrtNzüraße 7v .

Billig D litlkachil
str.d einige Jahrgänge von „lieberMe

Empfehle schöne

Rooustratze

K. H. KühlMSlni.
Spezialavtheilnug

für

D»M«-KIri-er-§tO.
Schsrt « »»

für Kild rklelder Mrr . 70 Psg.

Chaugkaute-Stoffe
Mt >. 80 Pfg . u . 1,20 .

8lstteii. gmßerteHche
Mtr 90 Pfa , n , 1 .00 .

Slhvm sack ZWM
Mrr . 80 Pfg. u . 1 .25 .

Mutte Eljeviots in nllrn Färben
In Ronveautös größte Aus¬
wahl bis zu den elegantesten

Sachen .
Schwarze reinwollene
Kleiderstoffe, glatt u . gemustert ,

Wir . 75 Pfg . bis 4 Mk .

Ein intelligenter , flinker , schulfreier

l 2k»utInir 8vlLv
Reich , GUirltr , IS,

Ein gut erhaltener Kinderwagen ,
1 Letter 3t/z w laug , verschiedene
Heck -Bogelbauer und Gesangs -
käfige, Ivivie einige Gartenge -
räthe sind versctzungshalber billig zu
verkaufen.

Verl . Roonstraße 54 , u . l.

V ornÜKlIvIiSii

Xslbzlieatkn
im Anschnitt.

IM . iNM«.

empfiehlt billigst

lob. k>S88S.
OkniskdsumvonkLvI
reizende Neuheiten , u «r genießbare
Maare, 1 Kiste Inhalt circa 430 Stück
2 M . 50 Pf, , 1 Kiste Inhalt circa
270 grotze Stücke 3 M . incl. Kiste
und Verpackung versendet gegen Nachn.

Siegfried Brock, Berlin .
Waßmannstr . 37 ,

das Dtzd . 1,2 « Mk .
zu haben bei

Bismarckstc, 60 .

Derjenige , welcher
meinen

Handwagen
geliehen hat, wird gebeten,
denselben gefl. sofort zu-
rückzuvringen .

IVIn ,
Uorzellrm ü . Olasgssiüäst ,

Roonstratze.

P-rbereitWlis -Mmiiht
für d e MaschiuistenappUkanten-
und Masch. - Maate « -Prüfung ,
sowie Rachhülsennterricht e - - r

Naseblnsn-lLKeiilvar ». ll -,
Katierpr . 63 ,

Land «nd ;er", fast neu.
Bahnhofstraße 8 , u . r.

Sillig M verkaufen
ein noch sehr gut erhaltener Leiter¬
wagen auf Federn .

nur
leineSchlllMN -UllWeru,

Federn u . Daun. , » Psd . 2 M . , hat abzul.
Alhll, Lehrer , Neu-Rüdnitz (Oderbrnch)

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine OberwohNNttg .

Verl. Gökerstraße 8 .

I. 0 . kolkerta , Wagmkaüer ,
Ecke Ulm- und Friedertkenstraße.

Gesucht
zum 1 . Dez . ein durchaus tüchtiger
Knecht bei den Pferden.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

CWlMlukonfkkt,
hochfein , incl. Kiste , ev. 240 große oder 440
kleine Stck. cnthltd . , für M . 2 50 p . Rchn
Ai. NlvtaSvI », « Dvockvi» 4 . 4

Kummi -Waaren
(Parlier ) . Preisliste geg . lO -Pf .-Marks .
lleriSl '

, Verf .-Gssch . , Hannover , Warst ^.

Üoellgsux-Wsin ,
gannttirt rein ,

per Flasche von 90 Psg . an ohne Glas,
oon 5 Flaschen an billiger, empfiehlt

«F « Zr

iWieernähre« Sie Ihr Kind?
„ Mein kleines Mädchen ist durch
Ihre Kindernahrung *

) über sein
Alter hinaus kräfltg geworden !"
(AuSz) . Kohz , Berlin, Postjec.
*1 Timpe's Kindernahruugin Palleten
s 80 und 150 Pfg . z» haben bei

Richard Lehmann .

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8okulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3s,.

Särge,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

M. E . AhrendS, Neuestr . 5 .

Dame«- «.
Kinvergaderobe
wird angefertigt .

Murktstraße 27 , l Tr . . recktS .

(jusUtst lil unck li xsr kkuirä U . 1 .80 ruiä N . 2 .50 .
,, I (äsr ksivsts Tttss äsr IsVölt) psr kttwck A . 3 . - .

Kvinv ALirv ^ vn p »»sisv .

« « III

Lipt « « ' 8 Ittev Iküiiiiiit tjiksei von esingii öigsnsii IsiriitgW lvlins r«Iri:>iW>isniIöI) ,
Vbsv irlim selit, «sini lj . ttl'ii» c >!ung (klsel>bl!e >iss A . Aeistj ll . Amos „ Uptsn KW .

Lbs«t« ln ttrosabrttmwlvuallein übereine Hlllllon kaeketv.
Z- sp

-Lsn , cisn Ll
-össis HieSliäncilsn cles -

Ceylon . (^ Alcukta . lionclon .

IllAuMisäöMgk für ll6ut8oül3i) ü ! liamburg , Ki'0886 kkio !i6N8ii'S886 73/77 .



MMlM« M -ImM
ItOO » 8tr » 88v 3 .

Heute, Sonntag, den 26. Novvr. , von Nachmittags
3 Uhr av :

MM » M V

»

vss lodsllll lloü 'svde Nstzsxtrsot ke8UllSve !t8d!er
>virkt vodtttmevü bei LlillsenkatarrL v»6 giLtev.

Ihrem unvergleichlichen Malzextract - Gefundheitsbler verdanke ich
es , daß mein Lungenkatarrh jetzt vollständig behoben und der Husbn

I ganz geschwunden ist . Zur Hebung der g : schwächten Kräste bitie ich um
^eine neue Sendung .

F . Pösrl , Sccretair, Berlin, Bernauerstr 35 .
4l»Iittnn Uvir , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wckhklm -

struße 1 .
Z » haben in Wilhelmshaven bei LubW . JanflkN .

Sonntag, de« 2S . November 1893 :

Großes Ztreich -Concert ,
ausgeführt vom

Nr Kkrfllü« II . I»tr«»- I!iMAi
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdiriaenten Herrn

F. Wöhlbier.
vtzM Loktzü 6ut8pr66d6llä68 kroKramm .
Anfang 4 Uhr. Entree SV Pf .

Hochachtungsvoll

_
O .

M ölirg ülltienrollLsn.
Sonntag , den 26. November:

Großes Streich-Koncert,
ausgeführt vom

Mriiari» Nr kürrtirl«» II. Mir««»-
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F. Wöhlbier.
vtzm dolltzu ^ 68tta ^ 6 6üt8pr66llMä68kr0MIlM1

Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pf .
Hochachtungsvoll

D. WötilliiSi ' - W . Doisium .

I8MI
( lLalavr «» »!) .

Tountag , den SO. Rovbr . er. :
37 . Ks8l8pie ! l>88 keel. tzsemble

(Dir . : Gcherbarth Sk Weinholz .)
Gastspiel Albert Baltzer .

s Kehte SLNtaKS-Uorstrllllvz . j
DM" Gastspiel des Fräulein Bertha
Winter V- M Hoftheater in Oldenburg

rrlkhte AbolmrmentS 'Umßellul
Ilie IHislA «»« 1«m«4

Schauspiel in 2 Abthetlungen und
4 Akten vsn Charlotte Birch -Pfeiffer .

Regie : Herr G o t h e .
Kassinöffnung7 Uhr . Ans. D/z Uhr prac

VrtörlLnäiscllör ?rs.llön-Vöröin
LveiZverew Mde!w8dsvell .

2u äew LoiintLA , äen 3 . Dezember ä. 3s ., Nlaobmitlaxs
4 Dbr, in äen unteren Räumen äss DoZonZtzbauäss kür äie
rvosrltllüti ^en ^ rveeire 4es Vereins stattünäenäen

Freitag , de« I . Dezember :
Letzte VoretellullZ

Montag : Keine Vorstellung .

Or. 8vkvsndsou8«r,
pnslflK Mi ' Lß ,

ösllt, örllllllev8trs886 5.
Lprsodstulläsn : Nor§M8 8 — 9 Obr

Mobw . 6— 8 „8onn- urrci lseiertuKS 8—9 „

sinä noeii kortrvüdrenä 6uden boobrviMommsn . 4Vir bitten ,
unseres Ilnterneiunens krsunälieb Zeäsnllen unä uns snAsäaebts
Oe^enstünäe bis Nittrvoeb o.äsr Vonnersta -Z äer Lommsnäsn
^Voobe an eine äer untsrseiebneten Vorstanäsäamen einsenäsn
2u sollen .

Nnrlo Valois. Larvl » VK«M86v.
Din Muorloln . KU 8ul)tztIi 1l !ili !<ät8. Vtlolo 3uitN8.

^ wallv 0v1ktzu . llvltzvtz Lvlob .
13 ^ .11 « 8 ll '» 88 S . ^ 11« 8lr » 88v 13 .

wtrkrvenhous

LH.
" " "

Specialabtheilnng
für

Dmell-Cochltü «.
MsclunLlltsI
in vorzüglichen Qualitäten und
seinen Facons . Borräthig in allen
Größen zu wirklich billigen Preisen .

Mcklinge

Weihnachtsausverkauf
Empfehle einen großen Posten

Kinder- und Mchen -Kmps-Wesrl
mit kwütaeLbtstt,

soweit der Vorrath reicht ,
Nr. 21 bis 24 Mk. 2,50,
Nr. 25 bis 26 Mk. 3,00,
Nr. 27 bis 30 Mk. 4,00 ,
Nr. 31 bis 35 Mk. 4,50,

ferm : M - , KM-,WWefel,Schuhe «. Hmsschnhe
für Herren, Dame « und Kinder

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .
Klimmi-Usdsrsekuks, selit «mmolis,

z« Original -Fabrikpreise».

v . MorvUvrs .
13 ^ 1lS8lDU88 « ^ 1t « 8tS '» 88v 13 .

cmpfi . hlt
S Stück 5 Pfg.

-soll . 1^ 6686.

8 . Nflanrlsi 'ung

llss gigsöngöbirge.
kütkök 38 Pf. Klillisi' 38 Pf. ^

somichüvvMll
mu Sltvkvrvlv » ,

sowie

LlilMüNM fl>l I.M -
K686 d 6ük 6ll

^ bitte baldgefl bcsiellen zu wollen.
k Ul. wilhelmftratze .

^

Große fertige

DMM -HMrzm
mit Latz,

prachtvolle waschechte
Muster ,

N 81ÜVU 28 >k»ßg . ^
8 . 8 . kliiirmann.

Kaufte wieder billig 0 Eltk » beste

Nalljtt - GkWMk
und empfehle dieselben bedeutend und r
Fabrikpreis zur gefl . Ansichtev. Abnahme,

N , Blv 8 PS » ,
Reuende .

öksnuinein- uii8 tiPölli' - fsdi 'Ül
genannt der

UlU HI!W-6Ml!II« M
SHSllkMIMII»

tMsII . NllllW
ls gesundeste Getränke empfiehlt

Willi . Zolilütgt .
Neue

Linien.
Erbsen.
Kohnen

gut verlesen empfiehlt

M . I '
rsöLö.

klick kr » » 8 -
Mealer - Maskencosiüm - Geschäft,

empfiehlt gelegentlich seine

Lostüms fili Iliösiöi' unü lülssitsksüsn.
Da ich soeben die Costüme zu „ Wallensteins Lager" habe an¬

fertigen lasten und Herr Kostümschneider aus Köln, nur noch
kurze Zeit bei mir ist , möchte ich bitten , die Bestellungen nach Maaß
zu beschleunigen . — Es wird MM jedes CvstÜM "MM8
angefertigt .

Hochachtungsvoll

Nud . Bruns ,
Kismrckßllcht 36«.

SchLirfteMrisrvnhl

MM . LMtll -Zliqilck
zu den niedrigsten Preisen im Orte .

Vonßeolionsksus I . kangos

^
^u1. 8oM , N . kllilipsoll Mobk .

'
Bismarckstraße IS .

Lsrlillsr Lotlls H » Lottsris .
2 l 6buu §

4—S OsLSnrbvr
>6,870 Kvlägvwinns .

Nauptavif . : 100,000 Nll>, 50,000 Ilk . baar .
Vi N- 3 .- ^ utb . Vs Ll . 1.60, " /z Lk . 15.—, V« 1.—

>°/4 N- 9 — lüsto uuä Porto 30 Ptz.
V /r/r Luv^ ssokM, LorUu ir . ,IM ?l MD , kotzäsmorstr. 71.

Wir bringen unsere

Dmups - Dilsch uvd Nljitt Anßlllt
(«srssretdM8trs88e 8 rwä 9)

einem verehrl . Publikum in empfehlende Erinnerung.
Mit Hülfe unserer Maschinen sind wir in der Lage, den größten

Anforderungen in kürzester Frist gerecht zu werden .
Die Inhaber .



Meine

V « iIMLed1i ! - Lus8loUull8
ist eröffnet .

> i . « i . üviivi » .

Meine

1iükilingelit8 ' äu88tellung
ist hente eröffnet. Da nnn d

IiLILÄSr 8 PLSlHV » arSI » « L» Ä ^ » PPSN
in Znknnft nicht weiter führe, so stelle diese hiermit znm

rvvUS » ^ » svorknnL ,

Sämmtliche Artikel werden zn nnd nnter Ginkanfspreisen abgegeben

18 KsillliMr . ^ rnvlü 8ll88L
.

E

V « rI » uU ^ v

» ÄtvL SurK » oLvusroUvru
von Vss . Konsum .

Diusm irosst^sslrrtsu DubliLum von ^ Illrslrusliuvsu uuä DmZSASuä 2ur Zsü. ^ uod-
risstl, ä»88 äis äiss^ ütulAS I^ sitlllkrolits-^ usstsHuuA in sümmtliostsu tsstlioU ässorirtsu küumsu

W 8<MtriA ätzll 3 . vtzrmker,
srökkust virä uuä NoutLA , äsu 18 . DsMmksr suäst . Dis sliudsuällolr stsltöuäsuäsu Hüustlsr -
VoistsliuuASU siuä rvisäsrum äsr dsvvükrtsu Dirsstiou äss Dsrru

n ^ O . 8 t 6 lndüek 6 l
üdsrtrnKSU Dis Oouosrtstücks, sorvis äis LsZIsituuA vsräsu von äsr Ouxslls äsr
LsIserDvIlkL II . Uatrosva -Dtvlslvn uusAöWrrt. Dis Zrösstsu LpsoirrliMsu uuä Luust -
oapuoitätsu äs8 Ooutiusuts siuä von Dsrru Dirsotor Ktsiubüostsl usveouusu Dutsr ^ uäsrsu
rvirä Mod äsr vor 5 äustrsu mit so Arosssr Lsusutiou siisr »utzstrstsus , vou ssiusr dust -
spisls-louruss äursU §uu2 ^ msri4u riurüokKsksdrts , Loäv Dso Doxoli , DrLuäsr äsr
Dsrxsuäioulür -Dsitsr , Llusürsu. Osrsslsts proäusirt sisli zst^t uls Achtross aut Dso4, uiodt
vis irüksr aut siusr 18 , souäsru aut siusr suZs uuä sotirsibs 24 8prosssu trostsu voilstüuäig
krsi stssisuäsu Dsitsr . Dsrusr äus rvsltstsrüdmts , stösstst ori^iuslls IVMsrä ' s Inulvsstss -
Lbewtsr (Lüustliotr Isdsuäs Asusobsu ) , ulolit mit soASUuuutsu IIuuslrrsän srlüustsu oäsr
Ibsuisi -Diutumurss^us 2 : rsr ^lsisksu . Dusssists vuräs 7 Uouuts InuZ io Onstuu's D-rnop-
Mum io Lsrlro uuä Oölu uutsr ^rösstsm 2uäreruAs äss DuMIrums §S2sigt . Dbra -Droux «,
ä»8 VoUsuäststs iu Duuä - uuä Loxksiuilibristik . Dssshu . Dlsrt uuä Dusts , äis uuutomi-
sslrsu 44uuäsrmüäsdsu Uurttu ksutsr . chusrltLUllt ssdusiäiKstsr uuä Asuiulstsr Humorist
äsr DsAsuvart . Dumsutsrrsll „ Ilpsnvsi ! stisn " . lukabsrlu äss Luustxatsutss srstsr
Nusi ^-OsMsitätsu Dmm ^ Löuäsr . Drsts äsutsaks OssauZs-Loudrstts sto

Dsr Vorvsrkauk 1 . Dlstsi 1 A4 ., 8r»s1biilst 60 Dt., ist Dsrru LurF «t»udr , Dooustrssss ,
übsrtrazsv .

UM . KinIIes - lsniii
in Ailkel »!8tim8li.

Heute Sonntag , den S«. Nov .,
Abei ds V Uhr.

im Verein ; lukul :

Aamenslag -Aeier
des hocho. Herrn Prä >es ,

wozu alle Vereinsmitglieder nebst
wcrthen Damen einladet

ver Vorslavü

örmlA-knichng.
Anmeldungen des Winter- Vedarss an

Petrolenm sind dis zum
1b. Dezember

"Tvl
in unserer Verkaufsstelle zu wachen .

ver Vsrelsva.
Sonntag Nachm . 5 Uhr :

iW

Sonntag , den SS . Rov. :
Uebilug i» der To«h«llc.

Anfang präc . 8Vz Uhr .
ver kadrvart.

I «sammknk«nft
im

Vereinslokal ( Speisesaal) .

N 71KMI, ..ksMiilisIi '
1» u » » t .

Sonntag , den SS » d . Mtö .,
Nachm. 4 Uhr ;"

II _
a Vereinslokal (Sanier Schlüssel) .

Fagesordnnng :
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
ver VorÄsva.

M . Vertheil ung des Vereins - Organs.

Heörrrts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen ergebenst an
r. krells« u . Fra«.

Mkanmmaamng.
An Stelle des plötzlich verhinderten

Herrn Fritz Bley wird der Süd -
leeretsende Herr k ' . Htr » t»« V8lr ^' am
Montag, den S7. Nov. d. I . ,

Abends 8 Uhr,
im Kaisersaale des Berliner Hofes hier-
selbst einen

NVorti 'sKiL .
Lff-VL "LU-»

'L Verlobungs -Anznge
scv Colonien in den Jahren

188S —L88 ? " .
Zutritt frei . M

Herren und Damen , weiche sich für
Colonisationsfragen interessiren, werden
eriucht, zu diesem hochinteressanten Vor¬
träge eines gediegenen Kenners sich
n finden zu wollen .

lleutsekö XMnjchmIlsMt.

Die Verlobung meiner Tochter
rnbann « mit Herrn UvInvIvD
XivitStvüt beehre mich hierdurch
unzuzetgen .

Frau A . Berndt Wwe.
Wilhelmshaven , im November 1893 .

,Il »Iir»nnv Uvrnül
IL. X !vn8l « tlt

V ^ L l 0 d l e .

Hierzu eine Beilage .



kilagk )« Ar. 878 drs ..Wilhelmshavmer

2S .

Jum Todlensest .
Kreuz und Kranz in bunter Fülle
Deckten deinen Todtenschrein ,
Als wir in des Grabes Sülle
Senkten trauernd dich hinein ,
Als die letzten bitteren Thränen
Fielen in das offne Grab ,
Und ein unnennbares Sehnen
Zog . das Herz zw dir hinab ! —

Du warst selber eine Blüthe
Einst in der Geschwister Kranz ,
Den uns Gottes Vatergüte
Ließ noch unversehrt und ganz , —
Flicht sie nun mit ihren Händen
Dich zum Himmelkranze ein ,
Soll auch unter Blumenspenden
Deine letzte Ruhe sein !

Doch verweht ist und verschwunden
In deS Herbstes Sturmesiwcht
Schon nach wenig flücht 'gey Stunden
Dieser Kränze Blmhenpracht , —
Wenn - iu Stürmen , und in Wettern
Braust der Herbst durch Feld und Flur ,
Sich bedeckt mit welken Blättern ,
Wo gewandelt seine Spur !?

Nimm den Kranz der stillen Stunden
Die mich zogen himmelwärts ,
Den die Liebe hat gewunden
Blutend oft im heißen Schmerz :
Aus dem Immergrün der Treue ,
Aus den Rosen unterm Kreuz , —
Daß mein Herz sich wieder freue
Trotz des bängsten Herzeleids I

Im Wechsel der Zette«.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten.

Sonntag, den 26 . November 18S3
Dann folgte der zweite Akt mit dem hinreißenden LiebeSductt

und der Dazwischenkunft König Marke 's . Wie Tristan auf des
Königs Zornesausbruch antwortet : „ Was Du fragst , das kannst
Du nie erfahren " und sich dann wieder an Isolde wendend , fort¬
fährt : „ Wohin nun Tristan scheidet, willst Du Jsold ' ihm folgen ? "

(Fortsetzung.)
Fels erzählte viel und interessant , heiter und anregend , mit

manchem Scherzwort gewürzt ; zwölf Jahre eines buntbewegten
Schauspielerlebens bieten wohl Stoff . Er war an Hofbühnen ge
wese» , hatte vor Königen und Fürsten gesungen — nicht ohne
Belfast , daS bewiesen einige bunte Bänder in seinem Knopfloch —
war mit den ersten Künstlern und Künstlerinnen Deutschlands be¬
kannt , und wußte nicht nur von ihrer künstlerischen Bedeutung auf
der Bühne , die Jedermann kannte , zu erzählen , sondern auch von
ihren Liebenswürdigkeiten und Launen hinter den Coulissen , von
Scherzen und kleinen Jntriguen , welche die Generalin köstlich
amüsirten und auch Cecile so gut unterhielten , daß sie ein
lebhaftes Bedauern empfand , als Fels »ach der Uhr sah und sich
erhob . . - '

„ Larifari, " sagte die Generalin , „ treiben Sie keine Possen ,
Sie bleiben natürlich hier und trinken mit unS den Thee . Auch
müssen Sie uns noch ein Lied singen . Cecile — Frau von Gers -
Heim — muß Ihre Stimme doch noch kennen lernen , bevor sie
Sie in den Maßlosigkeiten TristanS hört — «

„ Sie kennen ihn noch nicht , Excellenz ? " unterbrach sie Fels
lächelnd .

„ Ist auch nicht nöthig , weiß genug von dem Unsinn der
Leitmotive und dem Sterben während eines ganzen Aktes und alle
dem sonst —̂ aber Sie singen jetzt wohl nur noch von „ dem
Meister " ? Haben sich wohl den Geschmack an aller gesunden , per
Künftige » Musik verdorben ? "

„ Bewahre , Excellenz , ich singe nach wie vor Mozart , Beet
Hoven , Weber , Alles , was Sie befehlen ."

„ Nun , dann sind Sie ja noch halhwegs vernünftig geblieben ;
also singen Sitz etwas Gutes , an dem meine alten Ohren , die den
modernen Firlefanz nicht verstehen , Freude finden . "

FelS setzte sich an das Klavier , schlug einige einleitende
Akkorde an und sang dann Lied auf Lied . Seine mächtige , glän¬
zend auSgebildete , der feinsten Modulationen fähige Stimme , die
trotz aller Kraft doch den süßen Schweiz nicht verloren hatte ,
übte einen mächtigen , Zauber auf Cecile . Sie fühlte sich hinge
risse » , und als die Generalin in ein lautes Bravo auSbrach , erhob
sie sich und bot Fels die Hand .

„ Ich danke Ihnen, " sagte sie einfach .
Er zog ihre Hand an seine Lippe ».
„ Gnädige Frau , ein solches Wort ist dem Künstler mehr Werth ,

als aller rauschende Beisall des Publikums . "
Er sang auf den Wunsch der Generalin noch Anderes , dann

wurde bei dem Thee geplaudert , gelacht , gescherzt , und als Fels
sich endlich verabschiedete , schieden er und Cecile wie alte Bekannte ,
und sie hatte die Empfindung , einen sehr angenehmen Abend ver¬
lebt zu haben .

Cecile befand sich am nächsten Tage in einer Stimmung
freudiger Erwartung ; sie liebte das Zjheater , es war ihr auch
interessant , eine viel besprochene , ebenso maßlos gelobte als maß¬
los getadelte Oper kennen zu lernen , vor Allem aber war sie ge¬
spannt , Fels auf der Bühne zu sehen, Uw die dramatische Wirkung
beinahe auf der Höhe mit der stimmlichen steht . Das Haus war
bis auf den letzten Platz gefüllt . Niemand hatte es versäumen
mögen , den Künstler , der schon als Anfänger ein Liebling des
Publikums gewesen war , jetzt, da er auf der Höhe seines Könnens
stand , zu hören .

Die Vorstellung begann . Cecile fühlte sich von den ersten
Scenen nicht angesprochen ; das fast unharmonische Gewirr der
Töne , die Uebermacht der Blechinstrumente , die sichtbare An¬
strengung der Darstellerin der Isolde , die ihrer großen Ausgabe
nicht völlig gewachsen war , Alles wirkte deprimirend auf sie.
Dann aber erklangen die ersten Worte Tristans , die Cecile» sofort
in eine andere Stimmung versetzten , und als er nun , Bran -
gänens Forderung endlich nachgebend , vor Isolde trat , da fühlte
sie sich von seiner edlen , idealen Auffassung , von der Macht seines
dramatischen Spiels , in Verbindung mit seiner herrlichen Stimme ,
hingerissen und begeistert . Er gab nicht die Rolle des Tristan ,
sondern er war Tristan im vollen Sinne des Wortes . Selbst
die nicht bedeutenden Gaben der Isolde j schienen unter seinem Ein¬
flüsse zu wachsen , so daß daS Zusommenspkel mit . ihr sich besser
gestaltete , als mau Anfangs geglaubt hatte , und als der Vorhang
fiel , war Cecile Wie berauscht .

sie ihm folge treu und hold , das sag' ihm nun , Jsold ' I " — da
konnte Cecile ihrer tiefen Ergriffenheit nicht mehr gebieten , sie
fühlte , daß ihr , wider ihren Willen , die Thränen über die Wangen
liefen .

Die Generali » hatte glücklicherweise Bekannte in der Loge ,
die sie im Zwischenakt in Anspruch nahmen , und so durste sie nicht
durch irgend ein Gespräch den gewaltigen Eindruck stören , sie
konnte ihn still in sich nachwirken lassen . Die Sterbescene des
dritten Aktes vermehrte denselben nur noch ; eS war ergreifendste
Naturwahrheit , durch edelste Kunst idealtsirt .

Als nach dem Schluß der nicht enden wollende Beifallssturm
endlich vorüber war , als Tristan -FelS seine Lorbeerkränze in
Empfang genommen hatte und Cecile der Generalin behilflich war ,
sich in ihre Tücher und llmhänge zu hüllen , sah diese sie plötzlich
prüfend an und sagte : „ Ich glaube wahrhaftig , Sie haben ge¬
weint ? Nun , da kann der Fels stolz darauf sein , denn er hat
es ganz allein bewirkt , die wilde unharmonische Musik doch etwa
nicht ? "

„ Ich weiß es nicht, " antwortete Cecile , „ ich weiß nur , daß
meine ganze Seele davon erfaßt ist . "

Fels war ihr durch diese Darstellung des Tristan um ein
Bedeutendes interessanter geworden ; der Mann , der eine solche
Rolle so innerlich aufzufassen verstand , so völlig in ihr aufging ,
mußte nach ihrer Meinung Geist und Gemüth besitzen. Sie freute
sich seiner Anwesenheit , die nach verschiedenen Seiten hin ihr
Angenehmes verhieß . Sie durfte für die Oper reiche Genüsse
von ihm erwarten , und seine Besuche würden anregend sein,
sie rechnete aber auch darauf , mit ihm gemeinsam musiziren zu
können .

Am nächstfolgenden Abend schon kam Fels .
„ Halten Sie mich für eitel , Excellenz, " sagte er heiter , „ aber

mich drängt ' s , ein gutes Wort über den Tristan zu hören . Habe
ich Sie damit versöhnen können ? "

„ Sie haben Ihre Sache gut gemacht, " erwiderte die Gene¬
ralin , „ sogar sehr gut , denn sonst wäre der Höllenlärm , nicht an -
zuhören gewesen . "

Fels lachte . „ Nun , ich nehme daS Lob auch in dieser selt¬
samen Gestatt an , Excellenz , und lege eS mir nach meinem Sinn
zurecht . Und Sie , gnädige Frau ? " wandte er sich an Cecile ,
„ hat Ihnen Wagners Musik auch nur den Eindruck deS „ LärmS "

gemacht ? "

„ Ich weiß eS nicht, " antwortete Cecile ehrlich und fuhr nach
seinem befremdeten Blick fort : „ Ich weiß nur , daß ich tief er¬
griffen war , und daß mich noch heute die Bilder des gestrigen
Abends dauernd begleiten . I » der Erinnerung ist mir die
Musik ein wirres Durcheinander von Tönen , aus dem sich mir
keine Stelle wie eine Melodie , auch nur wie eine Harmonie ,
hervorhebt . Ob also nur Ihre großartige Auffassung und Dar¬
stellung mir den hohen , eigenartigen Genuß bereitet haben , ob er
doch , ich möchte sagen , mir unbewußt , von der Musik beeinflußt
war — ich weiß daS nicht und möchte nicht ein Musikalisches
Verständniß heucheln , das ich nicht besitze. Es war Alles so neu ,
so wundersam hinreißend und begeisternd , daß ich nur das Eine
klar , von Augenblick zu Augenblick empfand : ich beneidete , den
Künstler , dex solches Menschen - und Tonbild zu gestalten , von
Neuem aus sich heraus zu schaffen vermag , denn die Worte und
Töne des Dichter -Komponisten allein thun eS nicht , der darstellende
Künstler muß ihnen Leben , Fleisch und Blut geben , sie aus sich
heraus individualisiren ."

„ Gewiß , gewiß , gnädige Frau, " rief FelS , „ es giebt ja
Rollen , die Jedermann , dem etwas Stimme zu Gebote steht , ohne
viele Mühe zu geben vermag ; man singt eben die Noten ab , und
daS Publikum ist damit zufrieden und kann es auch sein ; andere
aber , und das sind eben die allein wahrhaft künstlerischen Aus
gaben , fordern eine wirklich geistige Beseelung , eine Vertiefung
in den Charakter , sie sind nicht nur eine musikalische , sondern auch
eine dramatische Aufgabe , das sind die Rollen , die dem Künstler
allein ein wirkliches Interesse abgewinnen . Und mein Tristan
schien Ihnen wahr , er vermochte Sie zu ergreifen ? "

„ Tief , sjehr tief , meine ganze Seele . "

„ Damit ist das höchste Ziel erreicht , ich weiß jetzt, daß eS
mir gelungen ist, das Bild zu verkörpern , das in meiner Seele
lebte , vor meinem geistigen Auge stand . Wagner — "

„ Um Gotteswillen , vertiefen Sir sich nicht allzu sehr in den
Wagner, " rief die Generalin dazwischen , „ ich habe nun schon
genug der musikalischen Erörterungen . Sie mögen das Alles ein
anderes Mal mit Cecile besprechen , für heute möchte ich auch
etwas von der Unterhaltung haben . "

Von nun an war FelS ein häufiger und immer gern ge
sehener Gast in dem Hause der Generalin . Was Cecile gehofft
hatte , bestätigte sich in vollstem Maße . Sie hatte durch FelS die
schönsten Kunstgenüsse , denn die Generalin versäumte kaum eins
Vorstellung , in der er mitwirkte , und seine Besuche brachten stets
die angenehmste Anregung . Er wußte so hübsch und amüsant zu
plaudern , war stets heiter und angeregt , und seine schönen blauen
Augen strahlten so viel Lebenslust und Frische , daß eS nicht
möglich gawesen wäre , in seiner Gegenwart in eine ernste
Stimmung zu kommen . Nur wenn das Gespräch sich auf die
Musik wandte , schien sich sein ganzes Wesen zu vertiefen , und
CecileS musikalische Natur fand große Freude und Befriedigung
in solchen Unterhaltungen mit ihm . Sie mustzirten auch viel mit
einander . Wenn er bei der Generalin sang , bat er regelmäßig
Cecile , ihn .zu begleiten , und nachdem sie zum ersten Male ein
Duett mit einander gesungen hatten , wiederholte eS sich oft . Ihre
Stimmen klangen gut zu einander und sie hatten Beide Freude
daran .

Cecile mußte sich gestehen , noch niemals einen so angenehmen
Winter verlebt zu haben ; sie gab sich unbefangen und freudig dem
Augenblicke hin und dachte nicht weiter ; die offenbaren Huldigungen ,
die ihr Fels darbrachte , nahm sie eben auch hin , ohne besonders
darüber nachzudenken .

An einem Abend , als ein größerer Kreis bei der Generalin
versammelt war , hatte wieder Fels mit Ceciles Begleitung
gesungen .

„ Lassen Sie uns jetzt noch das Duett versuchen , daS ich mit¬
gebracht habe, " bat er .

„ Das geht nicht vor so vielen Hörern, " sagte Cecile .
„ Die will ich schnell fortschaffen, " erwiderte er . Dann

wandte .er sich um und sagte mit erhobener Stimme : „ Hochver¬
ehrtes Publikum ! Die beiden Künstler , welche Sie soeben durch

Ihren Beifall beglückt und zu neuen Leistungen ermuthigt haben ,
wünschen Ihnen ihre Dankbarkeit durch etwas Neues und Außer¬
ordentliches zu bezeugen . Sie bedürfen dazu , aber einer kurzen
Probe und ersuchen Sie , hochverehrte Anwesende , für diese Probe
ihnen das Zimmer allein zu überlassen . Sie werden für Ähren

am Schluffe seines Gesanges noch einmal wiederholend : „ Ob gütigen Rückzug glänzend belohnt werden . "
Unter Scherz und Gelächter gingen Alle i» das Nebenzimmer

und Fels schloß die Thür .
„ So , nun sind wir sie los, " sagte er lachend .
Auch Cecile mußte lachen . „ Sie eigensinniger Mensch , Alles

wissen Sie durchzusetzen, " sagte sie , „ aber dies war nicht recht ,
denn wir hätten ebenso gut auch morgen das Duett versuchen
können . Sie haben etwas versprochen , was wir nicht halten
können ."

„Auch gar nicht nöthig , kein Mensch fragt später darnach . "

„ O doch ! "

„ Lassen Sie nur , ich finde schon einen Ausweg . Jetzt wollen
wir singen . "

Es war ein schönes Duett , in welchem sich Ceciles Stimme
herrlich zur Geltung brachte und wundersam schön an die seine
schmiegte. Als sie geendet hatten , sagte Fels : „ Wie schön Sie
gesungen haben , wir hätten keine Zuhörer scheuen brauchen , und
doch danke ich Ihnen , daß Sie ihre Entfernung wünschten , ich
hatte nun daS Gefühl , daß Sie für mich, ganz allein für mich,
sangen — zum ersten Mal . O , eS machte mich glücklich , Cecile !"

Der feurige Blick, mit dem er sie ansah , erschreckte sie, und
sie entzog ihm rasch die Hand , die er gefaßt hatte und noch in
der seinen hielt .

„ Sie zürnen mir, " fuhr er fort , „ weil ich Sie bei Ihrem
Namen nannte , ich weiß wohl , ich hätte es nicht gedurft , und
doch — der Name klingt so süß , Sie glauben nicht , wie schwer eS
mir wird , Sie „ gnädige Frau " zu nennen , eben „ gnädige Frau !-'
Sie , so jung , so mädchenhaft , so schön, und eine WttW ?"

Sie wandte sich ab . „ Das Schicksal fragt nicht nach Alter
oder Jugend , ds kommt eben mitleidslos . "

„ Zehn Jahre schon sind Sie , wie ich hörte , bei Frau von
Horteg, " begann er von Neuem , „ damals schon WIttwe , Sie
müssen noch ein Kind gewesen sein, als Sie Ihren Gatten

'
wählten . "

„ Vielleicht, " antwortete sie träumerisch , „ ich glaube selbst,
dass ich wie ein Kind dachte , empfand und handelte . "

„ SW waren nicht glücklich ? Sie haben gelitten ? " fragte
er dringend .

Sie schien sich zu besinnen und hob mit einer stolzen Be¬
wegung den Kopf . „ Ich denke, wir kehren zu der Gesellschaft
zurück , Herr FelS , da unsere Uebung beendet ist, wird man ' uns
vermuthlich dort erwarten . "

Er machte eine stumme Verbeugung und trat mit der Miene
eines Gekränkte » zurück . Er blieb den Rest des Abends über still
und seine sonst so heiteren Züge waren so ernst , daß es kaum von
irgend jemand unbemerkt bleiben konnte , daher war es denn auch
nur natürlich , daß die Generalin , als die letzten Gäste sie verlassen
hatten , sagte : „ Was war denn nur dem Fels , er machte ja ein
Gesicht , als ob ihm der Weizen verhagelt wäre , eS sah ganz
komisch auS , wie der lustige Mensch heute den Melancholischen
spielte .

Cecile machte sich rasch an dem entgegengesetzten Ende deS
Zimmers etwas zu thun , um ihr Errötheu zu verbergen . Sie
zürnte Fels , der seine Verstimmung so zur Schau getragen haLe ,
zürnte zugleich aber auch sich selbst, daß sie eine natürliche und
herzliche Frage so schroff zurückgewiesen hatte .

Es vergingen mehrere Tage , in denen er sich nicht bliKu
ließ ; Cecile fühlte sich durch die wiederholten VerwsnderungS -
äußerungen der Generalin unsäglich gepeinigt und sie selbst be¬
merkte erst an der Leere , die sie emfand , wie unentbehrlich auch
ihr seine Gesellschaft geworden war .

(Fortsetzung folgt .)

Schach - L «k «.
Problem Sk . l :w .

Von L. Fechter tu Wteu (Oest . Lesehalle.)
Schwarz .

säst
WM .

Mat in 4 Zügen .
(3i - 2)

s t - s e l.Prei
Ach , „ich" sitze mitten drinnen,
Und erduld; so viel Pein ;
Was wohl wäre zu beginne»,
Um daS Ganze loS zu sein ?

Erst muß Kopf und Fuß verschwinden ,
Bin Ivdann „ ich" ganz allein,
Wird der Schweiz zu überwinden,
Gar nicht mehr vorhanden sein.

» « flösnug des PreiS - Stäthseis i.»
March — » rac — Rigi — Leder - Eigelb — Leim — Lerche — Agnes

Marcella Sembrich .
ES gingen lg richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt E. Vogelfang.

Verfälschte schwarze T .eshe.
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gesärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt lmrgsaM sott ,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dmckelbraune Asche, die sich Mr Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächte» Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Die Seiden -
Aabrik üü«onv !k«r-r (k- u. r. Hoflies.) Xürleli ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und
liefert einzelne Roben und ganze Smcke Porto- und steuerst « tn's Haus .



Verpachtung.
Der HauSmsnn I . O - Tiarks zu

Neuender-Altengroden läßt am

Donnerstag , den 28. d. Mts.,
Abends 7v- Uhr,

in Ennen 's WirthSstube zu Kopperhörn :
eine« bei Kopperhörn
belesenen Hamm

Weideland,
groß 91,48 ar oder ca.
3 Grasen,

aus ein oder mehrere Jahre , vom
Frühling n . I . an , öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Neuende, 16 . November 1893 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Im Hause Roonstraße 92 ( beste
Geschäftslage) ist ein großer

mit großer oder kleiner Wohnung , so¬
wie entsprechenden Kellerräumen sofort
oder später z« vermiethe « . Preis
1300 bis 1500 Ml .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
die Etagerr WohttUUg , Friedrichs¬
straße 4 , bestehend in 4 große Räume ,
Küche, Kammer und Keller, mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
öder später.

s . « Ms .
Eine schöne 4räumige

Parterrewohnung
mit abgeschl . Korridor , Wasserl. Boden¬
kammer u . s. w . auf sofort oder später
z« vermiethe « .

Banterstr . 14, (b . Bahnhof .)

ElkMtk Mahnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , Parterre , ist auf gleich oder
später zrr vermiethe » . Näheres bet

«L X .

Asvlf ÄMM 6 PMWN ,
Bier -Depot ,

empfiehlt feine hochfeinen Biere , wie
AM

" "
Mg

von G . Pfchorr , München,
AM

"

von Gabriel Sedlmayr , München,

» M - - W 8
(Goldfarbe) ,

" WU
(hell und dunkel ) ,

von H . L I . ten Dorrnkat - Ksolman .
Eichte Branuschweiger

Smllme , SsuvrdrWllvll,
beNervssser , Lk eie.

eiteren sowie
jüngeren

Männern
virck äis irr27 . Lwö . sr̂ eiüorrsus Sollrikl:
äss Nsä . - LLÜr Dr . LlMsr üdsr äas

, Ersitz rrritM Oouvsit
1 ÄarL in LrlsL'iULrkon .

Verrät ) 6i-sun8ckvstz ,

Java !
He« l » l8vl » » e « 1rvirck8tvr » n «l Im

bvbrsnvü bHIIxutvr tirrtto «
83 , 90, 95 unli 100 ktz . pro t/z-kiurä -ksoLst

Vor den vielen Nachahmungen wird gewarnt .

?u f>sbsii ikikbkllslisitkn VetilsMellen.

^ S ! KSL« --, sNos » SvrW ,

I

UIWM 8
»W -

pkNM ,Lldsrl L Onsrov LodrüMv , Litton ». s . « udr . i
1790 gsgrünäet . Mellete duL^oiLtunmAon . gegrumtet 1700,1

- - ^ Vertreter : AU . I
Der echte Korugenever

Jeeller KMm"
ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Aaiuhelt von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh . lstehr ,
Wall - u. Börfenst -Ecke 24.

s/ae,/l

Lknpssts (Nlllilitiiies
aus der k. daher . Hofparfümeriefadrii
von O . N . Ilunckvi -liel , in Nürn¬
berg. seit SV Jahre » mit größtem
Erfolge eingeführt und allgemein beliebt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glänzend
weiß , entfernt - e« Weinstein ,der die Grundlage zum Stocken der
Zähne bildet, beseitigt Ahlen Mund -
« nb Tabakgernch . Wunderitas
preisgekrönte Zahnpasta konservirt die Zähne vis ins >päle Alter .
Sie ist abfolnt unschädlich , ver¬
nichtet dieschädlichen Zahnpilze ,
ist hervorragend anttseptisch und ist
von keinem andern Zahnputzmittel über-
trofien . In Metall - oder Glasdosen
L 50 Pfg . bei

v . » » 88 V, Raths -Apotheke .

Zu vermiethen
auf sofort eine Stabe für einen an
ständigen jungen Mann .

Marktstraße 31 , p . r .

patent

'SM §Me
Mt /

Sier-Uiederlagk
von

Sr .
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Pfg
S6 Al 3 Mk .

Knlmvacher » Ltr . 35 Pfg .
„ 2V Al 3 M

Harzer Königsörnnne «
Sekerswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufern Paöatt !

aebwanncker
«Ittvv Asnffee

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf .
pr . l/z - Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

I » t 1 w «U » » 88 S » .
Vor den vielenNachahmungen wird

aewarnt .

W . Egge » , Drechslermeister,
Bismarckstr. 25.

MM

VvbrsväHit » ist ein neues
Lt Musikwerkm . wchslb . Noten .
» ebrvLätlLU erzeugt die
KZ Musik schön und exakt ,

fsbrenällit » soll in keinem
t Hause fehlenHaufe fehlen.
tvbrvLätll »» ist für Tanz -
- und Unterhaltungsmusik ,
todrvnckiilik kostet mit 6 No-
t tenscheiben truueo Deutsch¬

land nndIß Oesterreich - Ungarn
Wc . 18,50 , extra Notenfcheiben
0,35 I ' t .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nichtconvenienz Umtausch
oder Rückzahlung des Betrages .
Außerdem kvUpbon , 85 m -
pbvnlvn , ktanopbov , Au -

i n allen Größen
llvropb «L8, Aanopaiis , ^ v-
evrä ««u 8,^ v6orär !ltIivrL rc .
Jllustc . Preisliste graüs u . f . co .

NMmtt .KLL
Musik-Jnstr .-Fabrik u . Export .

WM - Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Auswahl Courier , Berlin -Westend

Zu vermiethen
eine WohNNNg , drei . Raume und
Zubehör .

Grenzstr . 30 .

I npp ) 8 iimhWM . Spsrirlbsiisniliiiiig.
(gründlich nach 83jähr . Erfahrung ) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten, Aolgenheiml . Hewohuheiteu ,und Kopf- , Augen- , Hals - , Magen - ,
Nerven- , Blasen -, Harinöhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art , Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes
allseitig anerkanntes Buch und meine ,
große Praxis als besten Beweis dienen
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marien verschlossen über¬
sandt.

Sprechst . Westpassage 14 , Hamburg
Vormitt . 12— 121/2 und Abends 6 — 9

'
Sonntags 12— 3 Uhr . Auswärtig
briefl. Keine Berufsstörung .

Hiistsri Lat ,
oder dslssr ist, gebrauche nurdie ULüvertroEsnsrr slriLtx sIvLsr
vlrLsriLsii

!V!Jlr2wi6bk l Londons
die als ein Rs .Slü .s -1- ATtttvl ärztlich warm em¬
pfohlen werden . — Packele L 25 u . 50Pfg . nur bei '

H « g 0 Lüdickk , Roonstraße 104 .

Das seit SS Jahve « bestehende große

Lottktzätzru - IiaKtzr
Vs . V. 8o » iwiu » iiit

in Vttvi »8 v « bei Hamburg
Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200su .
250 Pf . , Daunen n.250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . j5"/o Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M .

8 toIImc >iöi' mul AgMsiisi ',
Ecke Mm - « . Ariederikerrstraste . .

V

IiÄWi '
ftzrtissor V^ a ^ 6ii

aller G » Uungen.

Zeichmillg der Wagen uaealgeldlich .

Bestellungen u . Reparaturen schnellstens .
Alte Wagen werden in Tausch ange¬

nommen.

r > i «
» «thie »«r fitr - Ile Je »«, »» »»ich seSH-

»itti «« « erienm, «» fich leide » » silhle» . « lesee« «»ch Seder , der »» Schwlcheruftilnde », Her, -
N»»fn >, » »«ftgefSbl u«d Bcrdau », - Sbrschwer.de» teidet , seine »ustichtige Belehrung Hilst jähr -
!icĥU« » s»« »en, » r K«s» « dhelt „ Araft . Gegenl Marl g » Brirsm »rlen ) >u beziehen bo» » r .I. Homsopath , dVieo , » .Wird t» Srudert » erschleffen Sbcrschickt,

Das Pfandleih- Gefchäst
von

!i . ? ruil 8 llli m
verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln Betten , Teppichen , Uhren ,
Sold - « Silversache« , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf - Bierbrauerei von Af. Roliuck ,
Burgsteinfurt .

st . l-üekknkl-
, Laut.

i8 , ,r U»» LK

Diesen Ausspruch laudwirthschaftlicher Auto¬
ritäten sollten alle Biehbefitzer beherzigen .
Für UnAeriefer und k-isuipsisge deS Visnss
empfiehlt sich als N o t h w e n d i g k ei t daS

AuZsslsr
VietiVLselipulvHr
augefertigt seit 1836 in der Apotheke zu
Satrup in Angeln . Es beseitigt schnell und
sicher^ .seglicheS Ungeziefer bei Kindvieh ,Pferden , Schafen und Schweinen , und iiber -
trifft nicht nur jedes andere Mittel an wirk -
sümkeit nild killigkeit , sondern wirkt außer --
deur überaus wohlthnend auf die Gesnudbeit
der Thiere . Dieselben zeigen , mit diesemMittel gereinigt , erhöhte Freßlust u. erhaltenein weiches , glänzendes Fell . — PackeleL 50 Pfg . resp . 1 Mark für 5 resp . 10 Stück
Bieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeitder Hautpsiege beim Rindvieh ".

Zu haben in den Apotheken .
NMUHs -Äpothöke n » 886 .

Kam » » t liebev . Aufn . bei Frau
UMnvII Kühl , Hebamme, Osnabrück ,
Sutth ^ userstr. 1 . Schöne fr . Lage, gr . Gart .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
haven - — bei

8 . v. l>. kollön.
zoll. Ilislll'. M. kilm,

ösrlitk -Selilifiirtsiiifsssmsistsl',
Z »f« n « 8tr . LG , S . Lt

Auch iverden Bestellungen Bismarck¬
straße 14 , II ., angenommen.

UM - M FchgkWst
verbunden mit

WM Au - und Rückkauf - WS
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbcrfachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

.lorUun .
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr . 22.

/M

Zu haben in den meisten Apotheken ,
Drogen -, Seifen -, Parfümerie - u . Co-
lonialwaaren - Handlunaen ; in Wilhelms
haven bei den Herren Emil Schmidt ,
Drogerie , Roonstr . 84 , Rich . Loh
maun , Drogerie , H . Lüdickr , Dro
gerie .

Sille L 7a»ie. Hamm ,
Fahr , seuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 80jähr .
Spezial -Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank , viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . AuSl.
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
DiedeSs . Caffetten . Groß . Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

r
' lffF

Iw Kin- erkränzchen.
Thekla : Hast Du denn Mimmi

von Holm nicht eingeladen, Bertha ?
Bertha : Doch , aber sie kann nicht

kommen , denkt Euch , sie hat den Keuch¬
husten im höchsten Grade .

Julie : Den habe ich auch gehabt,
das ist ja gar nicht so schlimm , wenn
man nur das richtige Mittel bekommt .
Wißt Ihr , was daS beste Wittel ist ?

Alle : Frauöe « - Must - König I
Krauöen -Orust -Komg !

Julie : Ja , Ihr habt 's erratheil .
Den habe ich auch von meiner Mama
bekommen , so was deliciöses und wirk¬
sames ! In ganz kurzer Zeit war der
Husten weg , so daß unser Haus -Arzt
sich auch gewundert und gesagt hat ,
den Trauhen -Brust -Honig wolle - er
überall empfehlen.

Der echte auS edelsten Weintrauben
bereitete rheinische Trmlben -
Brust -Houig von W . H . Ztcken-
veimer in Mainz , seit 25 Jahren bei
Huste « , Heiserkeit , Verschlet -
m « « g, Hals -, Brust - und Lungen
leide « , Keuchhusten re . in vielen
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg ., . 1^l.l/2 und 3 Mk . nebst GebikZÄnw

"
(zu/

haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehma « « , Drogenhandlung .

WM " Zeugnisse bekannter , hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Depots aus .

Nlli .
" "

.

(tervsttzttz

! as
L72cs

! 8 äsr ltirmsn LS
' s«! IlilioAn , rinik, Slilimsun,

« i

üßpp L öill'glli"'^ . evS2
i ^

i/z ? knuä-? »oköt von m»
68—100 Lt .

K00ll8ir3886 93.

Olüvllbllrs i - Kkowiiekroglli.
iiiieW

'seiie üeilmtslt ,
Lrökknol 13 . Iffov. ä . 1 . 8omwsr - r>.
IViuttzr ^urso , Istrtors bosouä rvirir -
8um . Oüä6xsr80v3 .1 ans ^ örrisdoksL .

Vr . i » « ck. L » » 8 v .

sGiinfefedsrn 60 Vfg ?' neue (gröberes pr>Psd. : ^ änseschlachl̂ edeLN-
so wie dieselben von der - >.ns fallen , Mtt Kücn
Daunen Pid . l .so -illfertige gut ent -
stäubt - Gänschalbda , » Pft . 2 M ., best -
böhmische Gänsehalb ! >,enPfund L,S0 M.,
russisch - GSnscdaun - i! jd . s,so M., prima
weihe Gänsebauneil i,so M. kvon letzteren
beiden Sorten S bis t Pfd um großen Obsrbett
völlig ausreichend ) versende ! v'g- Nachnahme (nicht
unter 10 M .) « » »«.av Berlin 8 -,
Prinzensir . 48 . Nervackuog n' ird nicht berechnet .

^ -» Biele Anerkennunasschrciben . "

Mechlü
ta guten Tafel - und Wirthschastssolten
empfiehlt

HV . »
Rastede i . Oldbg .

Bei größeren Posten billigle UllZros -
Preisc .

Rindsiippe«
sauber gepökelt ,

Pfund 55 Pfg . , 10 Pfund für 5 Mk.

Vkllk . Zekliiter.
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Hxtra-SsHaxe.
Der Gefammt -Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra-Beilage bei-

gefügt, welche von der Vorzüglichkeit des

von C. Lkck in Kolberg
handelt und wird dieselbe einer geneigten Beachtung empfohlen .

Bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung , Brost -, Lungen- und
Halsleiden angenandt, ist derselbe ein unübertroffenes Hausmittel .

Zu haben in drei Flaschengrößen L 1 Mk . , 1 Mk . 75 Pf . und 3 Ml.50 Pf. Kräuter -Thee L Carton 50 Pf.
Kein Geheimmtttel . Bestandtheile sind in der beigefügten Gebrauchs -

Anweisung angegeben .
Prosprkte mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder FlascheCentral-Bersandt durch C. Lück in Kolberg . Niederlage einzig und allein tuBant bei Apotheker König. . -

II iii
'
itioill ' otl

'
on

feinstes amerikanisches
Sivkvils - k ' slnvlvum

Import von der
Vevkvk -LmeMsMvdvll ? etro !kllm -6e8v » 8vdsN .Grötzte Leuchtkraft , sparsames Brenne ».

Absolute Sicherheit gegen Feuer - und Explosions -Gefahr .Wasserhell und fast geruchlos .
ssiWlMeklW in

.
de ! ll . kßgmMii

Königstraße 57.

Mein an der Friedrichsstraste Nr . 4 belegeues

MS
extrafeiu, weist , neue Waare . j

Wilß . Schtüter .

« 2 .25 - 6.—
» 2 25 5 .25 i
. 5 .00 6 .— !
- 2 .60 - 4.-

l §ds/^/ .
Kac/s/> a .
Ma/aA « .
tlkansa/a .
7«^/-aA0/ia » 1 .00
slsü ru vnxinsl - 6wison TU ksbsn j
»o. Wilhelmshaven

k. k. 8lr!lWsekk !' >
vis foî v/Zdk'snciön Verv/sesislunAenI
mit N6U6N8oci6AL- 5ik'M6N iveräsn

ciuteii ösacsttunZ öe8 V̂ortss
„ Oontinkintal " -!cker velmiüüen . I

Lkiiikli- , Aell - , MH-
und

Wäsche - Fabrik
von

4 . Roo « str . 7I
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde», L Mark 3,60, 4,00, 5,00 ,fämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie

! modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette», Nachthemden, ^Taschentücher, ChemisetS. ptz
DW" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an

I . liiir »! » « . Noonstraße 74 .

M 6 LlLI' l' dll ! i8 W
Kpotkvlesn Tsntt 's

llellull88 -Lrsutkrdoms -vLl8am
Fl . Mk . 8,50 , ' /e Fl - Mk . 1,75 , ' /§ Fl . Mk . 1,00.

llviIlw88 -Lrsuterkoll !8 Lssevr
Vi FI . Mk . 1,50 , i/r Fl . Mk . 1,00 .

ükjlllllU -Lrsllterdoiitz -ksMIkll
L Schachtel Mk . 1,00 und Mk . 2,00.

Von
' srstn mriiiisil iüieMm iwtMtiM tim! mdsilingt o>§ lioilosm snKsrsimN

A - Legen sSmmtlivliv kslslviclvn ,als Brouchitts , Hnsten, beharrliche H eiserkeit und Hals¬schmerzen . Hals - und Rachen- Catarrh . Jegliche Ber -
schleimnng «nd gegen veraltete astmatische Leiden.Rur einzig allein zu beziehen im General -Depot : n der

« . ZU MÜS » Zlsk L» II . ««33- tl-. M .
sowie in allen größeren Apotheken Deutschlands mir Gebrauchsanweisung ,Ws nicht, beziehe man direkt aus der obigen Apotheke.
Zahlreiche Atteste find vorhanden. — Man beachte genauFirma «nd Schutzmarke!

Srndmrgen nach ansterhalb franko gegen Nachnahme.

Alles

Der kossiel
'
solis ^

ÜULMlcSil!
mich Dezember beendet
sein und wir - daher von
heute an unter Einkaufs¬
preis verkauft .

f--- ——————
sowie alle« , weiche an

leiden, empfehle alsZicicLk LLUiskÄiI einzig sicherwirkend
und absolutunschädlich

niein auf
wissen¬

schaftlicher
Grundlagehcrgcstelltcs

Haar -
Präparai

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
aus kahlen Steven, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind (Auch vorzüglich
gegen Schuppen.) Viele Dankschreiben.
K" lr//d >-s 6arivlniel,868.
Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zu verschaffen--.Kein Barrwuchsschrvindel ,sondern 1000 fach bewährter Haarriährflofs
Rückzahlung des Betrags bei Richterfolg.
Angabe des Alters erwünscht Zu beziehen
Flacon st, Mk. 3 — von

^eI»n » rngrL»r» . isiankfurt :r. Zk.

tiistis Pommerschis

Uilll . ZeMtsr .
l872 .

S- ° 8tlttr8r >L'k
Iilii8>>iM8trui,lei !tvllk »briü .

t
L kvsüsttzwDäbiUigsisLllLugs

quölis tür kVIusikinsirumssiisüiisr Art alä : Vrollnvir,
WM Oluit»»'^WMreir. ÄLnirtlolLno », 8z »r8^WAi>Iior»Z«i>s , ^olAj-dvrrs ,

LLeropitoits , scrkvsir .
iAxrHlÄvSdiL unä KpieliverlLeir u. s. iv.

^ 4 6r« Lusmdl von

U
Nuilli- L

NiU !ll <mi!lg8
HUI' kester (̂ us.1LtLt.

VervLirk aueli sriis einer 8tü.eve

1
^ kvknsnnlv

Zavs - IHIvIangv 1nuübertroffeii
ill k88vkmM um! KIMS , im kebksuek billigste lleffeee

'
empfehlen

LLLpp L ikurKl »» rÄt ,
Kaffee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,

Lnemvn .
s Borräthig in V^kK- Pncketen L 70 , 75 , 80 , 90 und

in allen einschlägigen Geschäften.Ill ' > 100 Ps .

^

Zu vermischen
in sein möbl. Zimmer.

Schulstraße 4, Part .

Willi - Illill lliilrsÄ '
ge

halten bei Bedarf bestens empfohlen
7ovl K Vögv .

viAtzns Vsr !<siä11s
kür LErtiAUNA

Ullü ksxs.r»tur vou
Mot!,» -

Lttlkor » ullü
8i..<!i<a, - 1«, -

zVvnäsrvoll
röaelwe

olme
Iwllrbi-iQoni6i'8t,iinA<-

2n erlk-riisii,
16.—

init Soliule.
eMnvtp . lk'rsf«.Iriio xrstls .

ll rn1s » 8 e I»
N ŝr»kt6t

NildtMilgeii
O! größte » Auswahl billigst bA

kmd . viiliz,
üöltösles !il88. iiiMstsgöngksvligft

nebst Eiskeller
» llii i>« m Mzeiidem

'
i

gen nüter t

« HVUt « .

Wünsche ich zu vortheilhafte « Bedingungen nüter der Hand z«verkaufe«.

>'< -V,

i . il . Lllvrs , Ecke WB - a . Petn - e .,
SlliiWrllkrei und chemische ReinigilNgS'AHült

s r Uniformen, Damen - «nd Herrengarderobeu (zertrenntand anzrrnemU) , far Putz - und Mode -Artikel,Stickereien, Tücher re , in allen Farben und für jeden einfachenoder gemischten Stoff.
Reinwollene Stoffe werden echt gefärbt ohne abzuschmutzenTeppiche, Möbelstoffe , Treppenläufer , schwere Seiden¬stoffe, Strauß - und Putzfeder», Pelzsache» «. f. w.Wiederhersteüe» von Sammet «nd Plüsch dnrch Ent¬

fernung gedrückter Stellen .
Färben und Reintge « von Glacee -Handschuhe «.

s

MuKsiMiL
k'612 . IM8, knok8 . 8odWp6ll , 6rebe8 . LÜ6, Slurwel ,
Vpp088 llw , Ruüloll . Mris . Ssr , Li8Lw . Skullk8 ,

Lavill
nud mehrere andere Sorten .

Kragen und Loas
z« den Muffe « paffend.

Zn Kinder - Garnituren
empfehle ich

desomlers in « alloii
- (Grebes, Eisbär , Kanin , Krimmer rc .) -
M mö Dt Mck große schworst Jomm -Msfe !

1 Mk. 10 Pf.
WMW ksiMUfU M MG M m

14 .

6ertr
LönlK8tra8861 . LöiuK8tra88tz 1.

Krösstos kiMokorts - VorAiiiltzöoeW .
fädkilc link! KSsMli von klsm. ttskmonilimo , vegoln oko.

Seit 1673 OerisoAl -VeoioeiSk'
äor Liiork -wQt orstou I ' iuriotorlotLwi 'rst äer stVelt,

Llsirr ^ vazr Lc Loris .
6rl!888 j>!!8WakI lisr Sll8kl'lk8en8tkii klügel unl! kism

'
1108 timet' fällig,sowie ilsr lür idrs Dausi-daltlAlLsit null LtünmllaltuLK

bspübmkön kilnkoli L 8okiol !my8«
' flsnos kto.

LslMWdlwkASN . — Illustrirts krsisvonrantö ^rstis uuä tvanoo .- n> - IO I .rltK» ^ ' .a!
Pianos von IlOsnk 5ül> an. Harmoniums von Olank I5l> sn.

i.elebenlcteiiie !
',

Seklelfenfll . Mm
8Örgö. öismsnriisil'. 34s ll»! IkÜIIN!.

, Knill - Illill

öogeiileilseii
werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei

Frau Unovli ,
Knrlstratze Nr. V, parterre.

Oonsv ck « Kioja
Oompaviu Vinioola M Uorts äs Mpuns. Lildao,

ist der Nnv t)I»aii »j»»Kir«- v «»x » »v von Spanien . Pres per
Flasche 5 Mk .

Vorrüthig in Wilhelmshaven bei Herrn H. Gade und Will ). Schlüter »General-Depot für Deutschland :
üöolf Kettels llsoiitolger j » HgMm .



zum Beitritt zu dem Kreis-Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger.

Die Unterzeichneten sind zu einem „ Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger für den Kreis Wittmund" zusammen¬
getreten.

Der Verein soll ein Glied des gleichnamigen Provinzialvereins
für die Provinz Harmover und in diesem ferner ein Glied des ganz
Preußen umfassenden Preußischen Centralvereins zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin sein .

Der Zweck des Vereins ist , entsprechend den für den Central-
und Provinzial-Verein bestehenden Grundsätzen und in organischer
Verbindung mit diesen Vereinen nach näherer Bestimmung des
Bereinsstatuts :

1 . in Kriegszeiten den Kriegs - Sanitätsdienst nach Maßgabe des
Allerhöchst bestätigten Organisationsplans der freiwilligen
Krankenpflege zu unterstützen;

2. in Friedenszeiten die dazu geeigneten Vorbereitungen zu treffen.
Außerdem behält sich der Verein vor':

3. in Friedenszeiten die Fürsorge für die Invaliden ans den Feld¬
zügen früherer Jahre und für deren Angehörige zu übernehmen,
sowie für die Hinterbliebenen der vor dem Feinde Gefallenen
oder in Folge Verwundungen bezw . Theilnahme an jenen Kriegen
Verstorbenen nach Möglichkeit zu sorgen ;

4 . zur Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und zur Abhülfe
außerordentlicher Nothstände (z B . im Falle des Ausbruchs von
Epidemien, bei Ueberschwemmungen u . s. w .) mitzuwirken.

Die Thätigkeit des Vereins, welcher seinen Sitz in Wittmund
hat, soll sich aus den Kreis Wittmund erstrecken. Die Mitgliedschaft
wird durch die Zahlung eines einmaligen Beitrags von 20 M . oder
eines fortlaufenden Beitrags von jährlich 1 M . erworben.

Die Unterzeichneten hoffen , daß , wie in vielen anderen Kreisen,
« welchen gleiche Vereine schon lange segensreich wirken, so auch im
Kreise Wittmund in allen Ständen der Bevölkerung patriotische Männer
vorhanden und bereit sein werden , dem Vereine beizutreten und die
hochherzigen und patriotischen Zwecke desselben fördern zu helfen ! Sie
wenden sich daher an alle Einwohner des Kreises , welche ein Herz
Kr die Sache des Rothen Kreuzes haben , mit der dringenden Bitte,
Hren Beitritt baldigst erklären zu wollen.

Je mehr Mitglieder der Verein zählen wird , desto besser wird
er im Stande sein , seine Zwecke zu erfüllen . Nicht nur in den ernsten
Zeiten eines Krieges wird er dann viele Schmerzen lindern , sondern
auch schon im Frieden eine segensreiche Thätigkeit entfalten und
mancher Noth kräftig steuern können .

Jeder der Unterzeichneten ist gern bereit, Beitritts -Erklärungen
« tgegenzunehmeu und dem Bereiusvorstande zu übermitteln,.

Wittmund , im Oktober 1893 .
Ulferr , Königlicher Landrath — Wittmund, Anhreesen , Landwirth —
Seriem, Becker , Bürgermeister —Esens , Begemanr », Domänen¬
pächter— Enno -Ludwigs-Groden , W . I . Behrends , Domänen-
pächter—Fürstinnen-Grashaus , E . Buff , Kaufmann—Wilhelms¬
haven, O . Fremy , Landwirth —Burhafe, Hk H . Harms , Kreis
ansschuß-Sekretär—Wittmund, H . G . Hinrichs , Landwirth —
Nöttens , G H . Janfsen , Landwirth — Friedrichsgroden , Lamberti ,
Königl . Oberamtmann —Schoo , M . Meents , Landwirth —Erichs -
Warfen , Mestpen , Kaufmann — Wilhelmshaven , I . O . Müller ,
Landwirth — Altfunnixsiel , M H . Müller , Landwirth — Funnixer¬
riege, Oetkeri , Bürgermeister — Wilhelmshaven , T . Ommen ,
Landwirth— Oldendorf , I . (H . Oncken , Auditor a. D .— Witt¬
mund, I . B . Remmers , Landwirth — Westeraccum , Reweets ,
Landwirth — Reepsholt , S . Siefken , Landwirth — Marx , Vr . jur .
Graf d . Wedel — Gödens -Philippsburg , H . A . Will ms ,
_ Grundbesitzer— Carolinensiel .

Verkauf, Niederlage and Ausschank
von

vier
» U km« m M LA».

bei

Ikobvrt Volt
A

'
önigsLvatze A3 .

W !r erlauben unS , unser

Weizen -Malz - Vier
in vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes, nicht berauschendes , feines Tose
-Mränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Dame », Kinder , Wöch
uerinue « , Reeouvaleseenten und Blutarme m empfehlende Erinnerung
zu bringe«.

kedrüäer Lorllswsmr, üsmwver. kmlllip 14
>W - Sters frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬

haven , Friedrichstraße.

Kaufe zu jeder Zeit alte U. Neue

KlMMPMe
in und außer dem Hause .

DiVk * ,
An- und Verkaufs-, Hftand- «nd

Leihgeschäft .
Grenzflüße Nr . 80-.

lerrtlicd emMiIen.
r' .-w . .Iw i >

n . MDr 'DW

5V.pl

für
Ssrroa, SarnsL uaS Lmäer.

Kestkk Schuh Wen kalte Füße .
Rnr z« habe » bei '»-»A

1l! >I. lioItIlSII8

s .
-- -

Vas xdotoZrLMsellö HMsr

LlOPPI » » !» «
srlandt sied, lüre ^.nkmerüsamiroit ank äie uns meiner xüotoZr . artistiscüen Anstalt

üervorKSALNAknen

VsrKrSsssrtLitKS» ,
rveleüe im Qaäsn an äer Roonstrasse (im Hause stes Herrn Süss) 2 . 2t . ansAestellt
sinä, KLN8 desonäers üin^nlenüen.

2um btzvgk'siektznövn VeikMskkfkLk
rvolle man , nm jeäem -4nktrax, sxseiell VerArösserunZen , in fester ^Veise Zereeiil
rveräen rin können, Lestellnn^en reelit krük ^eitlA antzsüen .

—^ KeöSvsr voll 8 dis 7 vdr.l
HoeüaelitunAsvoIl

I r. l< ! <>j)pinrrnn ,
OläenburAerstrasss 16 .

Visitenkarten
m Ollkk - Mll Uemckru-lk

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vk.
Kroupriuzsustratze 1.

Beste und billigste Bezugsquelle Wr
garantirt neue ^ doppelt gereinigt « . gewaschene, echt
nordische

ne, doppelt gereinigt « . gewo

Ssttisösm .
Mr versenden zollfrei , gegen Nach» , (nicht unter
u>Psd-> gute neue Bettfedernper Pfund für
«« Pfg ., 8« Pfg ., 1M . » . IM . 2SPfg . ;
feine Prima Halbdaunen 1M. 6Ü Pfg . ;
Meitze Polarfedern2 M . u. 2 M . 5V Pg.;
silberweitze Bettfedern 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . S« Pfg . n. 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mlriiftigf 2 M . so Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 7S M. 5°/„ Rabatt. — EtMH Nicht -
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

peokse L La. in itsitdeil i. Westfl.

Hanzcursus.
magenstärkend, nahrhaft,appetitanregend
soll sich gegen nervöse Kopf- und
Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und Pikant.

Lager unterhalten
H. A. Christians , Wilhelmshaven,
W H. Nenkeu , so.

Lehre in S Stunde « fümmt -
liche neueren Runbtänze .
ZZfl p ^ s «so sotickv . N

/ / . / ? , - / < // .
Tanzlehrer .

Hti .tcrstrugL Nr 30 .

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind
das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können . Die echten

Anker - Sternlrnukaflsn
Ländern Z .
d das M ,
ugnng M

M

sind das einzige Spiel , das in allen Ländern Z
ungeteiltes Lob gefunden >M . >»w
von allen, die es kennen , aus Merze
weiter empfohlen wird . Wer MeseS cucvg
in seiner Art dastehende Spiel - unv . Be-
schäftigimgsmittel noch mcyr kenm . der
lasse sich von der unterzeccynelen Firma
eiligst die neue reichillustnnie Pre sage ^

.
kommen, und lese die dari avgeü ctt ' ^ über,
aus günstigen Giltachten. — Beim Emkanf verlange man gJall .gst ausdrücklich:
Richters Anker - Steiilbautaneu mw wege ceve» oh „ e v :e Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück : wer dies unterlM , rann reicht eine mmder -
wertige Nachahmung erharren. Die echren Attlcr - Stembaukafteil sind zum
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Alk . , 5 Atk . und höher Vorrang

in allen feineren Spielwarcii -Gcschäften des In - Md Anstandes.
Neu ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornvrecher ,

Grillentöter , Quälgeist, Pythagoras usw . Preis SO Pf. Nur echt Mt Anker!
K. Ad. Mchtse L Cie. , K . u. K. Hoflieferanten ,

an, Rudolstadt kThüriitaen) , Nillttverg, Olten kSchwciz), Wie« , Rotterdam, London N.V. ,
nn: - n. »

"
. New-Nork. » .

Mmtl. Mallllllheii
zu billigsten Concurrenz - Preisen ;

Regenschirme , Hüte.
Mützen re.

von SO Pfg . an bei
M .

Reuende .

Gänseschmrl)
bste körnige Waare.

wilh . Schlüte»
Zu vermiethen

ein freundl . möhlirtes Zimmkk er
Marklstraße 2S , I. r. I ur

Redaktion , Drucks und Verlag von LH. Lütz. Wilhelmshaven. FTrlephouMr.Z 16,)
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